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Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder auf Verurteilung auf Bewährung 
zu erkennen.

(3) In schweren Fällen wird der Täter mit Freiheitsstrafe von einem 
Jahr bis zu fünf Jahren bestraft.
Ein schwerer Fall liegt vor, wenn
1. mehrere Menschen getötet werden;
2. die Handlung auf einer rücksichtslosen Verletzung von Bestimmungen 

zum Schutz von Leben und Gesundheit oder Eigentum anderer beruht 
oder der Täter seine Sorgfaltspflichten im gesellschaftlichen Zusammen­
leben in besonders verantwortungsloser Weise verletzt.

§ 197
Gefährdung der Sicherheit im Verkehr der Bahn, Luftfahrt und Schiffahrt
^Wer fahrlässig im Verkehr die unmittelbare Gefahr eines schweren Ver­
kehrsunfalls bei der Bahn, LuftfahrtjDder Schiffahrt verursacht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr 6der mit Verurteilung auf Bewährung, 
Geldstrafe (oder mit öffentlichem Tä~del bestraft {oder von einem gesell­
schaftlichen Organ der Rechtspflege zur Verantwortung gezogen.

§ 198
Angriffe auf das Verkehrswesen

(1) Wer vorsätzlich auf Verkehrswegen Hindernisse bereitet, Verkehrs­
mittel, Verkehrswege, Warn- oder Signalanlagen oder -mittel oder andere 
Verkehrseinrichtungen zerstört, beschädigt, unbrauchbar macht, entfernt 
oder mißbräuchlich benutzt und dadurch eine Gemeingefahr vorsätzlich 
verursacht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Verurtei­
lung auf Bewährung bestraft.

(2) Wer durch die Tat einen schweren Verkehrsunfall vorsätzlich ver­
ursacht, wird mit Freiheitsstrafe von drei bis zu acht Jahren bestraft.

(3) Wer durch die Tat außerordentlich schwerwiegende Folgen vorsätz­
lich verursacht, wird mit Freiheitsstrafe nicht unter fünf Jahren bestraft.

(4) Wer durch die Tat bei der Bahn, Luftfahrt oder Schiffahrt eine Ge­
meingefahr fahrlässig verursacht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei 
Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öffent­
lichem Tadel bestraft.

(5) Der Versuch ist strafbar. In den Fällen der Absätze 1—3 ist auch die 
Vorbereitung strafbar.

§ 199
Pflichtwidriges Verhalten nach einem Verkehrsunfall

(1) Wer nach einem Verkehrsunfall einem Verletzten nicht die erforder­
liche und ihm mögliche Hilfe leistet, obwohl ihm dies ohne erhebliche Ge­
fahr für sein Leben oder seine Gesundheit und ohne Verletzung wichtiger 
anderer Pflichten möglich ist, wird von einem gesellschaftlichen Organ der
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